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Die Herllßlwntrolversmmlmgm
im Jahre 1902 finden im Kontrolbezirk Calw wie
folgt statt:

Kontrolstation Liebenzell am 6 . November,
8 ' / - vormittags , beim Rathause für die Gemeinden
Dennjächt , Ernstmühl , Ltebenzell , Möttlingen , Mo-
nakam , Oberkollbach , Ottenbronn , Simmozheim,
Unterhaugstett , Unterreichenbach;

Kontrolstation Gechingen am 6 . November,
2 Uhr nachmittags , bei der Kirche für die Gemein¬
den Althengstett , Dachtel , Deckenpfronn , Gechingen,
Ostelsheim;

Kontrolstation Neubulach am 7 . November,
9 ' / « Uhr vormittags auf dem Lindenplatz beim Lamm
für die Gemeinden Neubulach , Teinach , Schmieh,
Emberg , Holzbronn , Altbulach , Liebelsberg , Ober-
haugstett;

Kontrolstation Neuweiler am 7 . November,
2 Uhr nachmittags , an der Ortsstraße neben Kauf¬
mann Lorenz Rentschler für die Gemeinden Neu¬
weiler , Agenbach , Aichhalden , Bergorte , Breitenberg,
Hornberg , Martinsmoos , Oberkollwangen , Würzbach,
Zwerenberg;

Kontrolstation Calw am 8 . November , 9 Uhr
vormittags , auf dem freien Platz bei der Turnhalle
für die Gemeinden Calw , Stammheim , Neuheng-
stett , Altburg , Oberreichenbach , Röthenbach , Speß-
hardt , Sommenhardt , Zavelstein , Hirsau.

Zu den Kontrolversammlungen haben zu er¬
scheinen : Die Herren Offiziere , Sanitätsoffiziere und
oberen Militärbeamten der Reserve , die Dispositions¬
urlauber , Reservisten einschließlich Halbinvaliden , die
zur Disposition der Ersatzbehörden entlassenen Mann¬
schaften (einschließlich der zur Disposition der Ersatz-
Lehörden entlassenen zeitig Halb - und Ganzinvaliden)
sowie die Mannschaften der Jahresklasse 1890 , welche
in der Zeit vom 1. 4 . bis 30 . 9 . ins stehende Heer
eingetreten sind und von der diesjährigen Früh-
jahrs -Kontrolversammlung befreit waren.

Militärpässe nebst den darin befindlichen Kriegs¬
beorderungen bezw . Paßnotizen , sowie Führungs¬
zeugnisse sind mit zur Stelle zu bringen.

Stöcke , Schirme , Zigarren : c. sind vor Beginn
der Kontrolversammlungen abzulegen.

Unentschuldigtes Fehlen , sowie verspätetes Er¬
scheinen wird mit Arrest bestraft.

Anzug der Herren Offiziere , Sanitätsoffiziere
und oberen Militärbeamten der Reserve : Ueberrock
oder Waffenrock und Mütze.

Calw,  6 . Oktober 1902.
König !. Bezirkskommando.

Vorstehendes ist in den Gemeinden durch die
Ortsvorstände wiederholt auf ortsübliche Weise
kostenlos bekannt zu geben.

Calw,  den 16 . Okt . 1902.
K . Oberamt.

Voelter.

Bekanntmachung.
Laut Beschlusses der Amtsversammlung vom

24 . Oktober 1902 ist die Oberamtssparkasse
nebst ihren Ortsagenten zum Gebrauch von Be¬
zirkspostwertzeichen ermächtigt worden, die Orts¬
agenten können solche von den Schultheißenämtern
beziehen , haben aber einen möglichst sparsamen
Gebrauch damit zu machen.

Calw,  24 . Okt . 1902.
K. Oberamt.

Voelter.

Bekanntmachung.
Da die Wahrnehmung gemacht worden ist,

daß die Aborte in den Wirtschaften vielfach
den polizeilichen Anordnungen nicht entsprechen , so
wird bekannt gegeben , daß der Oberseuerschauer
beauftragt worden ist , dieselben anläßlich feiner
Visitationen zu kontrollieren . Dabei wird darauf
gesehen werden , ob die Aborte reinlich und sauber
gehalten sind , ob die Thüre von außen und innen
gut verschließbar , ob eine Pißrinne , eine ins Freie
gehende Oeffnung , eine wasserdichte Abortgrube und
ein Abortschlauch vorhanden ist.

Calw,  den 30 . Oktober 1902.
K . Oberamt.
Voelter.

Bekanntmachung.
Abhaltung der Viehmärkte in der Stadt Pforz¬

heim betr.
Wir bringen zur öffentlichen Kenntnis , daß

für den am
Montag , den 8. November 19VS,

in der Stadt Pforzheim stattfindenden Rindvieh¬
markt folgende Anordnungen gelten:

1 . Der Zutrieb von Vieh aus verseuchten Ge¬
meinden ist verboten.

2 . Für das von Viehhändlern aufgetriebene Vieh
sind tierärztliche Zeugnisse beizubringen,
in welchen bescheinigt wird , daß die betreffen¬
den Tiere mindestens seit 5 Tagen in seuchen¬
freiem Zustand in der Gemarkung sich befinden,
in welcher ihre Untersuchung erfolgt ist . (§ 58
der Verord . vom 19 . Dezember 1895 .)

3 . Das Handelsvieh muß auf dem Markte be¬
sonders aufgestellt werden.

4 . Am Markttage dürfen Tiere bis zum Schluffe
des Marktes außerhalb des Viehmarktplatzes
nur feilgehalten werden , wenn dieselben vor¬
her tierärztlich besichtigt und für unbeanstandet
erklärt worden sind.

Handelsvieh , welches ohne das vorge¬
schriebene Zeugnis zu Markte gebracht wird,
wird zurückgewiesen ; Zuwiderhandelnde haben
Bestrafung zu gewärtigen.

Pforzheim,  24 . Oktober 1902.
Großh . Bezirksamt.

Nothmund.

Lagesnemgkkiten.
Calw,  31 . Okt . Am letzten Dienstag abends

zwischen 10 und 11 Uhr verunglückte auf dem hie¬
sigen Bahnhof der Aufseher Neumaier.  Derselbe
geriet beim rangieren zwischen die Puffer , wodurch
ihm 4 Rippen eingedrückt wurden . Sein Befinden,
das zur Zeit nicht das beste sein soll , läßt immer
noch Hoffnung auf Heilung zu.

— Das Gasthaus mit Brauerei z. „Rößle"
in Stammheim,  ist von seinem Besitzer Fritz
Weiß um 34000 samt Inventar und einigen
Grundstücken verkauft worden . Der Käufer , Bier¬
brauer Kühnle von Darmsheim , wird am 1. Jan.
aufziehen.

Rottweil,  30 . Okt . Wie man hört , hat
Stationskommandant Schuster - Herrenberg bei
einem Mann in Baisingen,  OA . Horb , die
von dem verhafteten Schreiner Franz Xaver Retten-
maier  von Hinteruhlberg im Pfarrhause zu
Lauffen , hiesigen Oberamts , gestohlenen und noch

fehlenden Wertpapiere  im Nennwert von zu¬
sammen 1000 ermittelt und der K. Staatsan¬
waltschaft Rottweil übergeben . Rettenmaier bestritt,
die Papiere verkauft zu haben , und gab an , er werde
sie aus Versehen mit anderen Papieren auf dem
Rückweg von Lauffen weggeworfen haben . Jeden¬
falls kommt der Mann von Baisingen nun auch
zu Schaden.

Gmünd,  28 . Okt . Das Publikum sei ge¬
warnt vor einem Schwindler , der Angebote auf
Lose der Lübecker Staatslotterie  versen¬
det bezw . Nummern solcher Lose als „ für den
Adressaten reserviert " bezeichnet , Nummern , welche
zufolge eingezogener Erkundigungen in der genannten
Lotterie gar nicht mitsplelen . Die Schreiben sind
mit „ Anton Steiger , amtliche Einnahme " unter¬
zeichnet und dieselbe Adresse auf einer angebogenen
Bestell -Postkarte mit beliebigem Ort und der Be¬
zeichnung „postlagernd " z. B . „ Bremerhaven , post¬
lagernd " aufgedruckt . ES ist anzunehmen , daß der
Schwindler auch noch unter anderen Namen diese
Betrügereien betreibt . (Staatsanz .)

Aalen,  29 . Okt . Nach dem heutigen Be¬
schluß der hiesigen bürgerlichen Kollegien soll die
S t adtsch ul th eiß enstelle  mit einem Gehalt
von 4500 zur Bewerbung ausgeschrieben werden.
Der Meldungstermin ist auf 14 Tage festgestellt . .

Welzheim,  29 . Okt . Gestern nachmittag
verunglückte der ledige Küfer Karl Schäffner  von
von hier , als er Most in einen Keller führen wollte,
dadurch , daß er zwischen zwei Fuhrwerke geriet.
Infolge innerer Verletzungen starb er schon auf
dem Transport ins Krankenhaus.

Lahr,  28 . Okt . Der Lederhändler Leopold
Weil  wurde auf telegraphischen Haftbefehl der
Staatsanwaltschaft Schweinfurt von der Gen¬
darmerie Ettenheim verhaftet und dem Amtsgericht
Ettenheim eingeliefert . Der Wucherprozeß , um den
es sich handelt , soll schon über zwei Jahre dauern.
Nach der „Bad . Pr ." wurde Weil aus der Unter-
suchungsbaft gegen eine Kaution von 50 000 ^ 5.
entlassen .!

Frleiburg,  28 . Okt . Ein hiesiges Dienst¬
mädchen, ! das seiner Herrschaft nach und nach
Geldbeträge entwendete und endlich die That ein¬
gestand , versuchte aus Rache darüber , daß die

Herrschaft dieses Treiben der Schwester des Mädchens
mitteilte , da » 1 '/ - Jahre alte Kind  der . Herrschaft
durch Salzsäire zu vergiften.  Glücklicherweise
mußte sich das Kind gleich erbrechen und ist nun

auf dem Wexj^ der Besserung.
Weimar,  29 . Okt . Die bekannte Frauen¬

rechtlerin Fräutein vr . Anita Augspurg wurde hier
auf dem Wege zum Bahnhof von einem Polizisten
verhaftet und zur Wache geführt . Daselbst stellte
es sich heraus , daß dem Polizisten ein Mißgriff
passiert war.

Weimar,  29 . Okt . Zu der Meldung von
der Verhaftung der bekannten Frauenrechtlerin Fräu¬
lein vr . Anita Augspurg erfährt das Blatt Deutsch¬
land aus bester Quelle folgendes : Fräulein Augs¬
purg war Sonnabend Abend 7 '/ - Uhr hier einge¬
troffen und fiel dem auf dem Bahnhof stationierten
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Schutzmann durch ihr eigentümliches Gebühren auf.
Auf die Aufforderung des Schutzmanns, ihren Na¬
men und den Zweck ihres hiesigen Aufenthaltes an¬
zugeben, verweigerte sie jegliche Auskunft und ver¬
langte zum Vorstand des hiesigen Polizeiwesens
geführt zu werden. Trotz mehrmaliger Aufforderung,
ihren Namen zu nennen, beharrte Fräulein Augs-
purg auf ihrem Verlangen, worauf sie zur Polizei¬
wache gebracht wurde. Da der Polizeichef abwesend
war, wurde sie von' einem Criminalbeamten ver¬
nommen und nach Angabe ihrer Personalien sofort
wieder in Freiheit gesetzt. Der Gemeindevorstand
richtete am Montag an Fräulein Augspurg ein
offizielles Schreiben̂in welchem das Bedauern über
den Vorfall ausgesprochen und ihr mitgeteilt wird,
daß der betreffende Schutzmann zur Verantwortung
gezogen werden soll.

Berlin,  28. Okt. Der Kassierer des Lem-
berger StaatsbahnhofesRitter von Trzcinski wurde
jüngst nach Veruntreuung von 6800 Kronen flüch¬
tig und ging nach Monacco. Er sandte von dort
aus an die Lemberger Staatsbahn-Direktion einen
Brief, in dem er mitteilte, er habe in Monacco an
der Spielbank 70 000 Kronen gewonnen, wovon er
7000 Kronen zum Ersatz der Defraudationen zu¬
rücksende. Das Geld lan dein Briefe bei.

Berlin,  29. Okt. (Deutscher Reichstag.)
Das Haus ist gleich bei Beginn ziemlich gut besetzt.
Die Beratung der Vieh- und Fleifchzölle wird fort¬
gesetzt. Abg. Müler-  Meiningen(freis. Volksp.)
erklärt, daß StaatMrHär Graf Posadowsky gestern
nicht mit Glückg ĝen die Linke gesprochen habe.
Dann verbreitet sich Redner über die Fleischnot
und Fleischteuerung. Er sucht in längeren Aus¬
führungen den Beweis einer Fleischnot zu erbringen
und betont daß kein anderes Land einen so hohen
Rindviehzoll habe wie Deutschland allein, ausge¬
nommen Amerika. Nach dieser Rede läuft ein
Schlußantrag ein, über den auf Antrag Singer
(Soz.) namentlich abgestimmt wird. Die nament¬
liche Abstimmung ergiebt Annahme des Schluß¬
antrags mit 180 gegen 85 Stimmen. Die Debatte
ist also geschlossen. Nunmehr erfolgen die Abstim¬
mungen zunächst über die Position Rindvieh. In
einfacher Abstimmung wird der Antrag von Wangen¬
heim (kons.) abgelehnt, desgleichen der Eventual-
Antrag Albrecht(Soz.). Ueber den Kommissions-
Antrag, 142/5  Mindestzoll wird namentlich ab¬
gestimmt. Anwesend sind 284 Abgeordnete von
denen 161 für und 120 gegen den Kommissions-
Beschluß stimmen. Der Kommiffionsbeschlußist also
angenommen. Namentlich abgestimmt wird auch
über den Kommissionsantrag 14̂ ^ Mindestzoll
pro Doppelzentner- îuf Schafe. Die Annahme
erfolgt mit 162 gegen 129 Stimmen. Der Mindest¬
zoll für Schweine wird nach dem Kommissionsan-
trage 14'/- mit A62 geĝn 135 Stimmen an¬
genommen. Weiter folgen namentlich Abstimmungen
über die von der Kommission vorgeschlagenen Miüdest-
zölle für Fleisch: frisches Fleisch einfach
zubereitetes 48 zum feineren Tafelgenuß zu¬
bereitet 96 pro Doppelzentner. Die Annahme
erfolgt mit 162 gegen 132 Stimmen. In einfacher
Abstimmung werden sodann die»on der Kommission
beschlossenen Vieh- und Fleischzölle des autonomen
Tarifs angenommen. Abgelehnt wird der sozialist¬
ische Antrag Albrecht, die Zollfreiheit für Fleisch¬
mengen bis zu 2 Kilo für Bewohner der Grenz¬
bezirke nach wie vor gesetzlich festzulegen, statt ledig¬
lich dem Bundesrat eine bezügliche Befugnis zu
erteilen wie dies nach der Vorlage und dem Kom-
missionsbeschluffe der Fall sein soll. Die Ablehnung
erfolgt mit 190 gegen 105 Stimmen. Nunmehr
stellt der Präsident Graf Ballestrem zur Beratung:
die Mindestzollanträge von Wangenheim zu den
Positionen: KücheUgewächse, Lebende Pflanzen,
Blumen, Blätter, Ciaswedel, Weintrauben, Aepfel
und anderes Obst; die Mindestzollanträge desselben
Antragstellers zu den Positionen Kartoffeln, Futter¬
rüben, Zuckerrüben, Flachs, Tabaks Hopfen, seien
von dem Antragsteller zurückgezogen, wie der Präsi¬
dent mitteilt. Gegen diese Verbindung erhebt Ab-
geordn. Singer (Soz .) Widerspruch, der zugleich
Vertagung beantragt, da da» Haus für heute nicht
vorbereitet sei. Es rntspinnt sich eine lange Ge¬
schäftsordnungsdebatte, in der sich die Freisinnigen
für den Antrag Singer erklären. Freiherr von
Wangenheim lehut. es ab seine.Anträge, wie es
vorgeschlagen wird zurückzuziehen. Der Antrag

Berlin,  29 . Okt. Aus Breslau  wird
gemeldet: In Woischwitz hat die Ehefrau des Ar¬
beiters Nitschke ihre drei Kinder im Alter von 11,
9 und 7 Jahren vergiftet und dann auf gleiche
Weise Selbstmord begangen. Sie scheint die That
in einem Anfalle von Schwermut begangen zu haben.
Singer auf Vertagung wird dann in namentlicher
Abstimmung mit 210 gegen 87 Stimmen abgelehnt
und dann auf Antrag Herold(Centr.) über die
sämmtlichen Anträge Wangenheims zur Tagesord-
ordnung übergegangen. Morgen 12 Uhr Fortsetzung
der heutigen Beratung und zwar zunächst nament¬
liche Abstimmung über den Absatz2 des Z 1 des
Zolltarifgesetzes also über die Gesammtheit der
Mindestzollsätze wie sie sich in den einzelnen Ab¬
stimmungen gestellt haben.

Berlin,  29 . Okt. Die Morgenpost meldet
aus Wien : Der Kaiser  empfing vor einigen
Tagen einen päpstlichen Delegierten, der ein Hand¬
schreiben des Papstes  überbrachte, in besonderer
Audienz. Bei diesem Anlaß fragte der Kaiser nach
dem Befinden des Papstes, worauf der Delegierte
bemerkte, das körperliche Befinden sei wohl befrie¬
digend, doch habe der Papst jetzt viel Kummer und
Sorge. Der Kaiser erwiderte hierauf, das glaube
ich wohl, aber so viel Kummer und Sorge wie ich
hat seine Heiligkeit gewiß nicht.

Berlin,  29 . Okt. Der Lokal-Anzeiger mel¬
det aus Petersburg:  Finanzminister Witte ist
bei seiner Revisionsreise auf große Unordnung ge¬
stoßen. Eine ganze Reihe von Beamten sind sofort
entlassen worden, darunter einige Inhaber sehr an¬
sehnlicher Posten. In Petersburg wird der Minister
Mitte November erwartet. Alsdann beginnen die
beschleunigten Arbeiten zur Ausarbeitung deS Reichs-
Budgets.

Berlin,  29 . Okt. Wie der Lokal-Anzeiger
aus London  meldet, ist dem Kolonialminister auf
ausdrücklichen Wunsch Königs Eduard das Kriegs¬
schiff Good Hope zur Ueberfahrt nach Südafrika zur
Verfügung gestellt worden.

Berlin,  30 . Okt. Der Kaiser  hörte
vormittag die Vorträge des Ehefs des Generalstabes
und des Chefs des Militärkabinetts. Im Lauf des
Vormittags verabschiedete sich der Kronprinz von
Dänemark  vom Kaiser. Der Kaiser begleitete
den Gast bis zum Wagen. Der Kronprinz wird von
den Herren des Ehrendienstes nach Kassel geleitet.

Berlin,  30. Okt. Der Kaiser  fuhr heute
vormittag 10'/- Uhr beim Reichskanzler Grafen
Bülow  vor und hatte eine mehr als anderthalb-
stündige Unterredung.

Berlin,  30 . Okt. Gestern fand in Bonn
die Immatrikulation des Prinzen Eitel
Friedrich  an der dortigen Universität statt. Der
derzeitige Rektor, Professor Zitelmann, hielt eine
Ansprache an dm Prinzen in der er u. A. sagte,
der Prinz trete in den großen Verband der Fried-
rich-Wilhelm-Universität ein. Mit stolzer Freude
heiße man ihn willkommen. Der Prinz sei nicht
hierher gekommen, um sich für den Gelehrtenberuf
vorzubereiten, aber wir hoffen, so fuhr der Rektor
fort, daß Sie an dieser Stätte Verständnis und
Achtung gewinnen für die stille wissenschaftliche
Arbeit, die hier geleistet wird. Wir wünschen, daß
Sie in Bonn, wo Sie mit den verschiedensten Be¬
rufsklassen zusammen kommen werden, auch die
verschiedenen Bedürfnisse und Anforderungen des
Lebens kennen lernen. Nach der Rede des Rektors
zeichnete sich der Prinz in das Universitätsalbumein.

Berlin,  30 . Okt. An der Hauptkasse der
Dresdener Bank sind heute vormittag einem Kassen¬
boten 15000 ^ von einem Unbekannten gestoh¬
len worden.

Berlin,  80 . Okt. Der Londoner Korre¬
spondent der Vossischen Zeitung erfährt von einem
hochgestellten Politiker, der Entschluß des Kabinets,
Chamberlain nach Südafrika zu senden, sei lediglich
veranlaßt durch die Gerüchte über die höchst feind¬
selige an Rebellionsgelüste grenzende Haltung der frü¬
heren Uitlander gegen die geplante Heranziehungder
neuen Kolonien zur Tragung eines Teiles der Kriegs¬
kosten. Milner sei bei ihnen unbeliebt geworden
und nicht mehr Herr der Lage. Dm seine Ersetzung
gegenwärtig schwierig sei, ergreife Chamberlain das
Staatsruder in Südafrika, um durch Zugeständnisse
die Gemüter zu beschwichtigen. Von einer Besteuer¬

ung der Goldindustrie werde wahrscheinlich nicht
länger die Rede sein.

Nizza,  30 . Okt. Der Gesundheitszustand
Krüger ' S hat sich wesentlich gebessert. Das
südliche Klima bekommt ihm ausgezeichnet. Nichts¬
destoweniger besteht er darauf nach Südafrika zurück¬
zukehren, sobald er vollständig wiederhergestellt ist.

London,  30 . Okt. Daily Mail meldet
aus Mentone, Krüger  verbringe die meiste Zeit
im Garten und lese die Bibel. Sein Enkel gehe in
Mentone in die Schule. Die „Times" veröffent¬
lichen heute einen zweiten Auszug aus den Me¬
moiren Krügers.

London,  30 . Okt. Campbell Banner¬
mann  hielt gestern in Ayre  eine längere Rede,
worin er seine Befriedigung über den Abschluß des
Krieges ausdrückte, welcher nach den Prinzipien der
Liberalen erfolgt sei. Er beglückwünschte Chamber¬
lain zu seinem Entschluß, nach Südafrika zu reisen.

Petersburg,  29 . Oktober. Aus allen
Landesteilen wird fortgesetzt starker Schneefall
gemeldet. In ganz Finnland liegt der Schnee
fußhoch. Der Verkehr ist nur mit Schlitten möglich.

Petersburg,  30 . Okt. Nach Meldungen
aus Tiflis  ist am 17. ds. im Kreise Telaw ein
heftiges Erdbeben  wahrgenommen worden, wo¬
bei zahlreiche Häuser einstürzten. Ob und wie viel
Menschen dabei umgekommen sind, ist noch unbekannt.

Vermischtes.
— Der Kaiser als Jäger.  Der Kaiser

hat mit dem Ende vergangenen Monats insgesamt
30 Jahre der Jagd gehuldigt. Während dieser Zeit
erlegte der Monarch nicht weniger als 47,443 Stück
Wild resp. jagdbares Getier. An erster Stelle stehen
natürlich die Fasanen, von denen der Kaiser 18,891
Stück erlegte. Diesen Rekord halten so ziemlich die
Hasen 17,881 Stück. Es folgen sodann 1507 grobe
Sauen, 1627 Kaninchen, 1596 Damhirsche, 1302
Rothirsche, 826 Rehe, 798 Rehböcke, 703 Rebhühner,
316 geringe Sauen, 121 Gemsen, 96 Damtiere,
94 Auerhähne, 56 Enten, 26 Füchse, 24 Birkhühner,
7 Elche, 4 Wiesentiere, je3 Renntiere, Bären, Dachse
und Schnepfen, je1 Baummarder, Wal, Hecht und
473 Stück verschiedene Tiere. Das diesjährige Jagd¬
ergebnis endete am 30. September mit dem Abschuß
eines ungeraden Zwanzigenders in der Romintener
Heide.

Der Zar vor seinem Vorgesetzten.
Der Zar ist ein fleißiger Radfahrer. Letzthin radelte
er im Parke von Gatfchina in der Uniform eines
Kavallerie-Obersten. Auf einen Wink wurden die
Thore geöffnet und Zar Nikolaus radelte eine
Strecke auf der Landstraße. In flottem Tempo
wollte er an einem in großer Gala-Uniform daher¬
fahrenden General vorbei, natürlich ohne an einen
militärischen Gruß zu denken. Der General ruft
seinen„Rang-Untergebenen" herbei, um ihm die
Meinung zu sagen. Tableau! Aber Nikolaus II.
reicht ihm lächelnd die Rechte mit den Worten:
„Verzeihung, General, aber ich habe so viel tüchtige
Leute in meinem Heere, daß ich sie wirklich nicht
Alle kennen kann!"

— In der „Wiener Abendpost" liest man:
In Lyon hat vor kurzem ein Gelehrter dieser Stadt
eine Frauenversammlung  einberufen, um,
angeregt durch die in Deutschland herrschende Be¬
wegung gegen das Korsett, den Damen in einem
Vortrage, der durch bildliche Vorführungen unter¬
stützt war, die Schädlichkeit des KorsettragenS zu
Gemüt zu führen. Der Saal war gedrängt voll,
und die Zuhörerinnen lauschten dem Gelehrten, der
mit flammenden Worten gegen den Unfug des Korsett¬
tragens loswetterte und die nachteiligen Folgen in
den grellsten Farben schilderte. Er hatte eben seine
Strafpredigt mit den Worten geendigt: „ . . . An
Ihre abwesenden Väter und Gatten möchte ich die
dringende Mahnung richten, ihren Einfluß, wenn
nötig, ihre Autorität geltend zu machen und Ihnen
die Schädlichkeit dieser Mode so klar und eindring¬
lich vor Augen zu führen, bis Sie selbst überzeugt
werden und sich ein für allemal von diesem Folter-
Instrument trennen" — als aus dem Hintergründe
des Saales, wo plötzlich eine Bewegung entstanden
war, aus ein paar Frauenkehlen Hilferufe ertönten.
Eine der Zuhörerinnen war ohnmächtig geworden;
wie die hilfeleistenden Nachbarinnen sogleich erkann¬
ten, war die Ohnmächtige zu stark geschnürt. Es
war die Gattin des Vortragenden.

— Die Tollwut . Auf dem Lyoner
Bahnhofe wurde den Reisenden kürzlich, laut „B.
T.", um die Mittagsstunde ein sonderbares Schau¬
spiel geboten. Ein schlicht gekleideter, bäuerlich
aussehender Mann mit wirrem Blicke zerrte an einer
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Leine ein kleines Mädchen, das jämmerlich weinte
und einen Maulkorb trug, hinter sich her. Einem
Schutzmanne, der sich erkundigte, was das denn
eigentlich zu bedeuten habe, rief er zu: „Rührt
meine Tochter nicht an, sie ist toll!" Es stellte sich
heraus, daß das Mädchen von einem Hunde gebissen
und im Institut Pasteur geheilt worden war, und
daß die Angst den Vater verrückt ge¬
macht  hatte . Er wurde in Gewahrsam genommen
und das Kind der Mutter heimgeschickt.

Marktberichte.
Herrenbeg,  29 . Okt. Auf den heutigen

Vieh markt  waren zugeführt: 105 Ochsen, 65
Kühe und 196 Stück Jungvieh, gegen letzten Markt
35 Ochsen mehr, dagegen4 Kühe und 52 Stück
Jungvieh weniger. Von Händlern wurden 82 Stück
Vieh zu Markt gebracht. Der Verkauf ging flott in
allen Viehgattungen; Fett- und Jungvieh war gesucht.
Die Preise blieben gegen letzten Markt gleich und be¬
trugen für Rinder von 12 Jahren 165—300
für Kühe 300—350 ^ ., für 1 Paar Ochsen 855
bis 980 — Auf den Schweinemarkt  wurden
zugeführt: 451 Stück Milchschweine und 358 Stück
Läuferschweine. Der Verkauf ging schleppend bei
gegen den letzten Markt etwas fallenden Preisen,
Nämlich 20—36 für das Paar Milchschweine
und 40—95 für das Paar Läuferschweine.

Weinpreise.
Stuttgart (mit Vororten) 30. Okt. Die

Lese ist in vollem Gang. Vorrätig: in der Stadt¬
kelter  an der Moltkestr. bis jetzt ca. 250 Kl
rotes Gewächs aus Berglagen. Noch kein fester
Kauf. — Heslach: vorrätig: ca. 120 KI. Bis jetzt
kein fester Kauf. — Gablenberg: Mehrere Käufe
zu 46V- bis 50 ^ . pro KI. — Besigheim.  Viele
Käufe von 130 bis 145 ^ pr. Hektl. Immer

noch Vorrat. — Lausten a. N. Lese beendigt.
Käufer eingeladen. Preise pr. Hektl. 148, 153,
155, 157, 160 und 170 — Schwaigern,
29. Okt. Heute verkauft zu 135 und 142 ^ pr.
3 Hektl. Weißriesling 145 — Cannstatt.
Beschaffenheit über Erwarten gut. Verschiedenes ver¬
stellt. Käufe zu 130 ^ pr. 3 Hektl. — Fellbach,
29. Okt. Mittelgewächs 105—110 ^ pro 3 kl.
Weingärtnerges. 2. Kl. rot 120 bis 125 pro
3 Kl. — Stetten i. R. , 29. Okt. Weitere Käufe
zu 108, 110, 112 Gewicht des weißen Ge¬
wächses 70 Grad, Portugieser 81 Grad. — Unter¬
türkheim 30. Okt. Weitere Käufe zu 125, 128,
130 — Eßlingen (Gesellschaftskelter). Lese
wird fortgesetzt. Vorrat 300 Hektl. Käufe zu 138
bis 150 ^ pro Eimer. Vieles verstellt. Verkauf
gut. — Früher Eitel'sche Kelter: Lese wird fort¬
gesetzt. Ziemlich viel Vorrat. Käufe zu 110 bis
115 pro Eimer. — Waiblingen.  Großhep¬
pachi. R., 29. Okt. Lese nahezu beendigt. Heute
Käufe zu 110 und 115 für 3 KI. — Korb-
Steinreinachi. R., 29. Okt. Einige Käufe zu 120
und 128 Vorrat noch ca. 2700 dl. Weins-
berg.  Stadt Weinsberg. Käufe zu 120 und 135
Mark für 3 Kl. Einiges verkauft und verstellt
ohne feste Preise.

Rohracker,  30 . Okt. Lese nahezu be¬
endigt. Qualität gut. Weiterer Kauf zu 110
per Eimer. Noch viel Vorrat. Käufer willkommen.

Ensingen,  28. Okt. Lese beendet. Ver¬
kauf langsam. Preise 120 per 3 Kl. Noch
Vorrat. Käufer erwünscht.

Mülhausen  a . Enz, 28. Okt. Lese be¬
endigt. Quantität schlägt zurück, Qualität vor.
Einiges ohne festen Preis verstellt, Käufer erwünscht.

Horrheim,  28. Okt. Preise sind etwas
zurückgegangen, heute verkauft zu 115, 120 und

125 pro 3 Kl. Vorrat noch ca. 200 Kl; wozu
Käufer eingeladen werden.

Standesamt ßak«.
Geborene.

15. Okt. Marie Lydia, Tochter des Johannes Boeckle,
Dienstknechts hier.

29. „ Helene Pauline , Tochter des Gottl . Großmann,
Jacquardwebers hier.

29. „ Klara Emma, Tochter desselben.
Getraute.

25. Okt. Karl August Hörnle, Monteur in Reutlingen
und Juliane Elisabcthe Keck von hier.

Gestorben .̂
24. Okt. Jakob Eberhard Necker, Kutscher hier, 62

Jahre alt.
29. „ Johann Adam Roller, TaglöhnerS Ehefrau

hier, Luise, geb. Schwämmle, 30 Jahre alt.

Gottesdienste
am 23. Sonntag «ach Hriaitatis , 2. November.

Reformationsfeg.
Vom Turm : 212. Kirchenchor singt: Mache dich

auf,  werde Licht. Predigtlied: 212 , Ein feste Burg.
9 '/̂ Uhr: Beichte in der Sakristei. 9 '/r Uhr: Vormitt .-
Vredigt, Herr Dekan Roos.  Feier des h. Abendmahls.
5 Uhr : Abendpredigt, Hr. Stadtpfarrer Schmid . Das
Opfer  beider Gottesdienste ist für die württemb. Bibel¬
anstalt bestimmt.

Donnerstag, 6. November.
Abends 8 Uhr: Bibelstunde im Vereinshaus, Herr

Stadtpfarrer Schmid.

MMschaftl. Lczirksmein Lew.
Am Donnerstag , 6. November , nach¬

mittags 8 Uhr, findet im Löwen in Oberhaug-
ftett eine Versammlung statt, wobei Herr Land¬
wirtschaftsinspektor vr . W acker von Leonberg
einen Vortrag über Fetdbereinignng nnd über
sonstige landwirtschaftl. Wage » halten wird.

Jedermann ist hiezu freundlichst eingeladen.
Calw,  30. Oktober 1902.

Bereinsvorstand:
Voeltsr,  Regierungsrat.

Amtliche nnd Primt-Aiyeigm.
Gberamtssparkafle Calw.

Bekanntmachung.
Das Kassenlokal bestadet sich vom nächste« Montag , 3. Nov.,

ab nicht mehr auf dem Rathaus , sonder« in dem städtische« Ge¬
bäude Nr. 68 hinter dem Rathaus , früh. Gasthaus zur Kanne,
unterer Eingang , links parterre.

Kasseutage sind wie seither am Montag , Dienstag , Mittwoch
und Samstag , je von8—12 Uhr vor- und von2—6 Uhr nachmittags. An
den übrigen Werktagen, sowie an Sonn- und Festtagen ist die Kasse geschlossen.

KassierW- mmert.

S .- 6 -.
Samstag Abend

Abstimmung.
Der Borstand.

Wff
lurnvsreln kalv.

Nächsten Montag
Turnversammlung

im Lokal.

Uilitrir-Verein.
Heute Samstag

abend von 8 Uhr an
Monats¬

versammlung
bei Kamerad Frohn-
müller.

Der Vorstand.

Nächste Woche backt

Laugenbreheln
Alb. Mörsch.

Ein gut möbliertes

NartemriiMrr
mit großem Alkoven und ein kleineres
möbliertes, ebenfalls heizbares Zimmer
hat sofort oder später zu vermieten

Kran vr. Schlier.

Für LS03
Abreißkalender „der christliche

Hausfreund"
und

Losungsbüchlein
empfiehlt bestens

v . vub , Buchbinder.

Kunstlieds Iskns
in bester A-usküfirrwA.

Taknoperationen.
plombieren.

Lekonenästs LekLnälunA.
k>. stlszfrkoksr,

Le iss ' 8 blaekkolAer.

Frisch eingetroffen:

Lormthen
(kleine Weinbeeren ),

welche zu billigem Preis verkaufe.
V.

Gesucht für sofort ein ordentliches

Eaufmääcben.
Wo? sagt die Redaktion ds. Blattes.

Am Samstag , den 1. November , halte ich

MvlLSlSUPPS
und lade hiezu freundlichst ein

Morosz. Rappen.
NebenM.

Ilußsrss Laä.
Sonntag , den 2. November,

Mehrlsupxr.
Hleuer»'"

MarlrgrW- und KiuskljWer
MR" Weißwein "SML

ist eingetroffen.

kiebennstkL Klinger.
Schöne starke

Gbstvännre,
nur empfehlenswerte Sorten; Zwergobstbäume jeder Art,
Beersträucher und Rose« empfiehlt zu billigem Preis

Gberamtsbaumwart widmann,
Calw.

Die Ausführung der Anpflanzung ganzer Baümgärten oder einzelner
Bäume, das Putzen der Bäume und Beschneiden der Zwergobstbäume, Beer¬
sträucheru. dergl. besorgt und bringt bei billiger Berechnung in empfehlende
« »"--UN, Odi, . .

kolliveilerLekl
aas äer ssktkellsisi Lottveil.

I'slnots LLarLs:
lFSllsralvsrtreter: Lsrl 8plngl«r, Lluttgsrt, lelskon 4623.
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Hiemit erlauben wir uns, Freunde und Bekannte zu unserer am >
Dienstag , den 4. November 1908, in unserem elterlichen
Haus, Gasthausz. „Hirsch" in Monakam,  stattfindenden

ochMiKfeier
ganz ergebenst einzuladen.

Wilhelm Adam, Emma Glotz,
Kälbermühle-Wildbad. Monakam.

Kirchgang 11 Uhr.

Wir beehren uns, Freunde und Bekannte zu unserer am
Donnerstag , den 6. November 1902, stattfindenden

HsHzeitsfeiev
in das Gasthausz. „Ochsen" in Altburg  freundlichst einzuladen.

Jakob Friedrich Mohr,
Sohn des Jakob Friedrich Mohr  in Altburg.

Elisabeths Schnürle,
Tochter des Mart. Schnürle,  Gemeindepflegers

in Oberriedt.
Kirchgang 11'/- Uhr.

kotogrsplüsdies ^tslisr
voll O » 1w.

tlsussts un<1 fsinsts künricktung I
^uknskmon dsi ^sclsr Witterung I

Msxlv '8  LllLbsa -LllLüKe
find die gesundeste«nd bequemste Kleidung

der Gegenwart,
passen für jede Jahreszeit, kleiden vortrefflich,
sind außerordentlich dauerhaft, lassen sich gut
reinigen und können besser und schöner wie
jeder andere Anzug wieder ausgebessert werden.

Auswahl eleganter Jormen
für Sonn- und Festtage, wie auch einfache

praktische Formen für die Schule,
i« garantiert reinwollener Qualität,

vollkommen licht- und waschechte Farben.
Vorrätig in allen Größen von2—14 Jahren.

Verkaufsstelle in Vslnn bei:
Ehr.Dittlaum,Inh.Hermann Dittlamm.

Ausführliche illustrierte Katalog gratis.

Hirsau.

Geŝ häftreiupfehlung.
Einer verehrlichen Einwohnerschaft von Hirsau und Umgegend mache ich

die ergebene Mitteilung, daß ich mich hier als
Schneidermeister

niedergelassen habe.
Unter Zusicherung raschester und pünktlichster Bedienung empfehle ich mich

hochachtungsvoll
Othmar Friedrich,

wohnhaft bei Frau Wurster,  Wilhelmstr.

Empfehlung.
Den verehrten Frauen von Calw die Mitteilung, daß ich mich

hier als
Hebamme

niedergelassen habe.
Da ich diesen Beruf schon seit vielen Jahren in meinem früheren

Wohnort Jsny ausgeübt habe und hierüber mit besten Empfehlungen
seitens des Arztes und der städt. Behörde daselbst dienen kann, so halte
ich meine Dienste angelegentlichst empfohlen.

Hochachtungsvoll
Frau Marie Geiger,

wohnhaft bei Herrn Wochele,  Lederstraße.

Agent «»
für Lebens - «nd Unfallversicherung.

Alte, besteingeführte deutsche Gesellschaft mit sehr vorteilhaften Neben¬
branchen hat für Calw ihre Vertretung unter günstigen Bedingungen zu
vergeben. Off. unt. 8 . 6008 an die Expedition des Blattes.

Munition siir Waffe»
aller Systeme

zu äußerst billigen Preisen
empfiehlt

Messerschmied Herzog
_ an der Brücke.

karben , l-acke null vele
(L> Serva.

in allen Sorten, billigst bei

^ 1*» KSlIgS 880,
empfiehlt sein großes Lager in

Herren-und
Knabenanzügen,

schöne«
Herbst- und

winterüberziehern,
Lodenjoppen,

Schüleranzügen,
Arbeitskleidern,
blauen Anzügen

und Hemden.
Elegante Anfertigung nach

Hteesse«nd prompte Bedienung.

Kalrakr
in

verschiedenen
Ausgaben,

sowie

empfiehlt bestens
v . 8ub , Buchbinder.

Teinach.

Bekanntmachung.
Ich gebe hiemit bekannt, daß bei mir

von jetzt ab wieder Hanf gerieben
werden kann.

Oelmüller Härle.

Iftir üic keine Lücke

äelicnteste 8nppeneill1llK6N.
r ffafioc» „In kerlo ff» kmü"

Komr-üttol IiMic'i»-8uDö
i KriW-ffolien»«
r 7»>noc»-ff»>ieii»ö

ffLmr-Otlol türönerbo» I» ffarffioiero
i K.Msi8»DMzriW

?ri»cM-,ff»ccl>romt allsrkeiosts
?n»cm-.Vuffk!» / Fabrikats.

b'rtseb einxetrockenbei:
»tl. Ksnvk '» Vnne.

De«Arm Jägern
empfehle ich:

Zagdpulver
Nr. 1 und Nr. 4,

geladene
Patronen

feinstes Kottweiler Fabrikat,

und sonstiges Zubehör;
Revolver- und Flobert-

Munition, verschiedene Kaliber,
Zündhütchen re.

zu billigsten Preisen.
Diiril OS0IKÜ.

Zur HerüManzimg
empfehle: Apfel, Bir¬
nen, Pflaumen und
Kirschen in Hochstamm,
Halbhochstamm, Pyrami¬
den, Spalier u. Kordons,
sowie Beerensträucher
zur Weinbereitung, ferner

Coniferen und Ziergehölz in prima
Sorten.

Obstbamnwart Pfrommer
in Weltenschwann.

Verloren:
1 Taschen-Stellmesfer. Um Rück¬
gabe desselben im Comptoir ds. Bl.
wird gebeten.

Telephon Nr. S. Druck und Verlag derA. Oelschläger 'scheu Bnchdruckerei. Veramwortlichr Paul Adolff  in Lalw. Hiezu 2 Beilagen.
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